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m!s!.lon \'erltlic ihre eigenen 
Richtlinien. wonach !ilr die Zu• 
tellung der Kinder in or,ter Prio• 
1it1it Ihr Wohnort mM•gcb•nd 
sei. Aucbsel u nicht m�lich, den 
juugcren Sohn m den Kinder• 
garten Bern�traigse und den älte­
ren in die Schule Dennigkoftn zu 

In Kürze 

ICÖNIZ 
Schwimmen wird 
Pflicht 
Ab Sommer 2013 w1trdtn alle 
K0nizer Schüler der dritten 
Klos,:c. Schwimmen lernen. Für 
die j3hrlich rund 350 Kinder 
wird der Unterncht wiihrend der 
obligatoris<h<n �portlcktionen 
st>ttfiniJen. sml

KÖNIZ 

Grüne sind für 
Reklameordnung 
Die Grünen Köni2 sagen Ja zu:r 
neuen Reklameordnung. über 
di• d.s Stimmvolk am 23.Sep­
tember befinden wird. Das Reg• 
lement schül2c vor übarimi.ssigcr 
Plakatierung. Es sei zwar 
umfangnieh w,d entho.lt• ,iele 
Regeln, für die Gtünen ist die 
Reklam•ordnung aber der 
einzige Weg. um Reth\sskher· 
heil zu gewnhrle1Sten. pd

KÖNIZ 
SVP gegen die 
Reklameordnung 
ll1e Koni2er SVP hat d!f :O.ein• 
P,\r<>I• zur Abstimmuns Ober die 
Rcklnmeordnung vom 23. Sep• 
tember gefasst Die Reklwrueord• 
nun1 )ei nicht norv.·end1g und 
ein klarer Fall von Üh<lrregle· 
mentierun� fiHdet die Partei. Sie 
hätte lieber d„ BauregJ,ment 
um ein pa.>r Regeiri ergän2t pd

' üiiiii8gtic1i.;"·"'iWii--·-Xiiarc2s 
Thomnnn, SP,GcmeinderAt und 
Priisidont der Sc:bulkommis,ion. 
«Denn die Kindtrn.h!en steigen. 
und d10 Kapazit,ten in den Kin• 
dergJrten ,ind beschränkt.• Die 
zwe.ite Kinderi,u.rtenld:w:e an 
der Bemstrasse, die im A\\gust 
eröffnet wurde, reichl bei weitem 

ZIS Osttrmundig•r Kind..-pac�n jec! 
den Kindcrg.:irtcn. Aber nicht immer de 

Von der Politik zu den 

Solarl<ochern 
ZOLLIICOFEN Entwldclungs­
helfer statt Gemeindeprisl­
dtnt: So sieht das nout Leben 
von Otto Frei aus. 

Er sass jahrelang im Parlament 
von Zolllkof'en. War 1998 dessen 

, Prasidcnt und galt spat<r gor oJs 
potell'licllcr i\,nw:!rter fur das 
volhmtliche Gcmeind•prilsidi· 
um. Doch im Jahr darauf trat OI· 
lo Frei (CVP) überro;;ebcnd von 
der politischen llUhne ab. Der 
Leiter der Wirtschäftsinforma­
tik:<chult WJSS J1>tte •ben eine 
neue nehenbcri:Oiche Heraus• 
forderung 3Jlgenommen. 

-tt-\fein Leben \\-Ire sicher ganz 
linden verlaufen. hlrte ich mich 
der \Vahl zum Gemeindeprä!fi­
denten gestellt., blickte frei auf 
Hcim.tturiaub m Zollikof•n zu. 
rück. In der Tat ist Stefan Funk, 
derdnnn an seinerStellc dos Ren· 
neo mo.cbte. n3.Ch wse vor im Amt 
- Fr,, dogcgen trat 2007,-oneitig
in den Huhesta,1d, um in Mada•
gaskar eine neue Au!gabo zu
u.bemchmen. •D:e wrgartgtnen
fun.f Ja.htt sind meine sin.rwolls·
ten um.1 schönsten gewesen», :t:Og
enufricden Bill!UZ.

Im Auftng eines Hilfsw,,rio; 
leitet Frei ein I rntemehmcn, do.s 
So!arkcx:ber produziert und ver­
marktet. \'on 440 auf 2000 Stuck 
ip1 J:thr habe i.:r den Absatz seit 
2007 ,teigern ki,nncn, eni\hlte 
1.:rweittr. Oäzu habed.ie Firn\a ei­
ne:i Kocher en tw1cke!1, d�r ,id 

Otto Ftti in Mad:aga.skor. 111) 

weniger Hol, oder Holzkohle be· 
nötig" •l•d1c t:aditionolle offene 
Fcue.rstelle. Das Ziel ist klor: Die 
Abholzung der Urwlildc1· soll ge• 
11oppl w1d das Einkommen der 
Elnhcimisr.hen, das vom Kauf des 
Brennstor!s org bela•tet ist. ge•
•chont werden.

Doh<!r kommt der So!orkocher
für einen Wochenlohn, der Spar•· 1 
kuchcr'sogor t'ilr nur zwei Tages•
löhne in den Verkauf. :\löglich
macht H dh.: ü.nanzielle Unter•
stiltzu ns. längel'fristlg ,uch dus 
Geld aus der CO,•Kompens.ition.

Für sein Engagemcn� dns er 
meh,r oder weniger ehrenamtlich
:,u�Ubt. ist Frei mit �einer Fruu 
nach Madaga,,l<ar gezogen. Zwei•
mal im Jnhr kommt tr furje zwei 
M•unate 1.urilck in die Schweiz,
anch wegen der Ge11undheil: «leb
�,:rilfafte eil• Hit2e niel>L• skk


